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Prtllgegcnetand :Rad-/Rcllenkomblnaüonen
Tvp : Radtyp 17't5 H

3. Pdifgegenstlnd

3.1. Beschreibung der Umrilstung und Angaben zum Fahrzcugteil

Vom Seriensund abweichende Rad_/Reifenkombinarionen

: einteilige Lrichtmeullgußräder

Flerseller : Zcnder GmbH
Florinstraße
562 I 8 Mtrlheim-Kärtich

Radtyp : t7l5 H

Technische Bcschreibung : Sonderrädei
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Prtitgpgandand : Radvnellenkomblnatlonen 
Gruppc

Typ : Ft8dryp 1715 H
Antragstsller :ZendcrGmbH,562t8ltüthelm.Kärtich

4. Vetrondungsberclch, Auflagen und Hlnwelse

4.1. Venrcndungsbereich

s. Anlage W

4.2. Auflagen

s. Anlage W

4.3. Hinweise

Die mindestens crforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und TragfähigkeiEn der zu ver-wendenden Reifen sind, mit Ausnahme deineifen mit M+s-profi-i, rrci Fahrzeugpapicren
zu entnehmen. Zur bauatbedingbn H(rchstgeschwinctigkeit oes rartäuls ist Jne Toleranzvon 9 krn/h zu addiercn.
Bei einem Radsturz gröBcr 2' bis zu 4' sind rragfähigkeiweduzicrungen gemäß ETRTooder den Angaben <les Reifenherstellers vorrunehmen. Diese Tragfähigkeitsrcduzierungen
können ganz oder teilweise durch Luftdruckerhöhung ausgeglichen werden. Dazu ist eineFreigabe des Reifenherstellers erforderlich. otrne-Jiese-tän "ur aie emfr"Hung der
IRI9. Tru.tgugriffen werden, nach der bei 2' Sturz r00% und bei 4- srurz go% derTrasflhigleit ausgenu't n crdcn dilrfen. Dazwischen wird tinear interpotien
Um ungllnstige Einflitsse auf drs Fahrverhalten zü vermeiden, sollten jeweils nur gleicheReifen (Hers@uer, BauarL profiltyp und Geschwindigkeitssymbol) am"ratrrreug monüertwerden. Bei Kombiriationen unterschiedticher Reifengio8en iurrr"n* sti.h. n ifenrypen(siehe oben) verwendet werden.
Bei Reifen mir der ayflfenjeL Gaschwinrtigkeirbezeichnung "VR. beffigt bei Ge_schwindigkeicn bis zu 210 kn/tr die höchste Reifentragfihigkeit iooro., in Än Tabellender Reifenhersreller angegebenen^ Tragfähigkcirsvera Fif ca$rr*inoigL;iei riu* zrokm/h ist llber die zulässige Tragfätrigkcir, äen Sturzwinkel, den Reifenfülldruck und diczulä'ssigo Radgrö8e der venrendercn Reifen eine rcscneinigung des iuitifi.o,.lro "or-zulegen.
Reifcn mit <tem Geschwindigkeißsynbol "v' dürfen bei 210 kma bis z.u 100 % und bei240 km/h bis zu 9l % ihrcr maximalen Tabetenragrähigr,eir ""sg"irrlr werden.Dazwischen wird linear interpoliert.
Reifen mit rtem Geschwindigkeirssymbol .w" dürfen bei 240 km/h bis zu 100 % und bei270km/h bis zu 85 % ihrcr maximalen Tabeuenragfähi ieir-;ü.t;r wcrden.Dazwischen wird linear interpotiert.
Reifen mir dem Ge.schwindigkeisymbor "y' dürfen bei 270 km/h bi.s zu r00 % un<r bei300 kn/h bis zu 85 % ihrcr maximarcn Tabellenragfähigreir ausgeiastr wer@n:Dazwischen wird tinear inarpolicn.
Bei Reifen mit dem Geschwindigkeißsyrnbol '2R", die keine Betriebskennung aufweisen,wercren die b*ächricho. Geschwintrigkcitsfähigkeitcr, die Tngßhigkeircn äwie oie ;c_$,eiligen Luftdnlckc zwischcn rlen Fahrzeug- uni Reifenherstettcin veieinoart_

RadgrtlBe :7 ! x tS H2
Einpreßriefe in mm : 35 (positiv)
Zul. Radlast in kg : 530
Lochkreisdurchmesser in mnr : I00
Lochzahl :4
Mittenlochdurchmesser in mm
Zentrieran
Max. Abrollumfang in mm

Kennzeichnung (Arr / Ort)

(erhabcn eingegosscn o&r eingeprlgr)

Fabritmarte
Radgröße
Radtyp-/Ausführung
Einpreßtiefe
Herkunflsmerkmal
Hersbllungsdatum

Eingangsdatum des prufgegen-
standes / Prllf fahrzeuges

Datum der Prüfung

On der Pdfung

: s. Anlage W
: Mittenzenrierung mit Zentrierring
: 1 8 6 5

Inrcnseitc

:
Außenseirc
MAS
7 J x  1 5 H 2
l 7 t 5  H
e 3 5

3.3

: Made in Crermany
: Danmsuhr

: 3. KW t996

: 3//, KW 1996

: Köln
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